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Reineke

Wo finde ich eine kompetente Fachberatung 
auf den Gebieten Gesundheit und Schönheit?

Hier bei uns!
www.pedro-drogerie.ch Die freundliche Drogerie im Coop Megastore

Ihr Entsorger
Öffentliche Sammelstelle 
für ALLE Ihre Abfälle

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 
07.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
13.00 Uhr bis 17

REVAG recycling ag 
Töpferweg 10 
3627 Heimberg 
Tel. 033 654 05 05          
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In Anbetracht der bevorstehenden Ostertage 
müsste hier eigentlich das Konterfei eines  
(Oster-)Hasen abgebildet sein. Dass dem nicht 
so ist, liegt an der Tatsache, dass Hasen im-
mer seltener werden, der Fuchs aber immer 
präsenter wird. Das Dumme daran – in beiden 
Fällen sind wir Menschen selber schuld und  
leisten den Veränderungen Vorschub.

In der vorliegenden Ausgabe wird die Problematik der Landfüchse, die 
immer mehr zu Stadt-, beziehungsweise Dorffüchsen werden, aufgezeigt. 
Zurzeit haben sie Junge und benötigen bald mehr Futter, weshalb die Eltern-
tiere nachts durch unsere Felder und Gärten ziehen. Kürzlich stand  einer 
zu später Stunde am Bahnhof und liess sich von Zweibeinern bei der Fut-
tersuche nicht stören. Den Füchsen kommt die dumme Angewohnheit des 
Menschen entgegen, seine Kehrichtsäcke schon am Vorabend des Abfuhr-
tages an die Strasse zu stellen. Was dies für Konsequenzen hat, zeigen die 
Berichte der Gemeinde und betroffener Landwirte auf den Seiten 5 und 9. 

Die Redaktion des «Dorfbote» wünscht Ihnen frohe Ostertage mit wohltu-
enden Regengüssen anstelle des Saharastaubs und – natürlich den Hasen 
im Garten. Legen Sie ihm etwas Rosenkohl hin, das hilft!� BS
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Tag der offenen Tür im Stall «Bachmatte»
Natural Horsemanship & Pferdesport

Samstag, 30. April 2022, 10 – 16 Uhr

mit kleiner Festwirtschaft
033 438 01 06

www.kulturverein-heimberg.ch

Freitag, 29. April 2022, 20.00 Uhr
Aula Heimberg, Schulstrasse 14

Kabarett 

Les trois Suisses
«Vagabund» Eine ungewohnte Situation zwingt 
die beiden zu hochstaplerischen Ausschweifungen. 
Sie schwadronieren über ihr abenteuerliches
Strassenmusikerleben, geben haarstreubende 
Geschichten zum Besten, komponieren ad hoc, 
graben uralte Songs aus ihrem Repertoire aus und 
spielen sich um Hemd und Kragen.

Heimberg

Sponsoring: 

Telefonische Reservationen sind nicht möglich! 
Gekaufte Tickets werden nicht zurück genommen.
Türöffnung: ab 19.15 Uhr.

Vorverkaufsstelle:
AEK BANK 1826, Bernstrasse 306, 3627 Heimberg
Öffnungszeiten: Mo.+Do. 08.30 – 12.00 und 13.30 – 17.00 / Di., Mi., Fr. 8.30 –12.00 Uhr

Online-Ticketbestellung 
siehe Homepage: 
www.kulturverein-heimberg.ch

Eintritte: Erwachsene Fr. 35.– / Mitglieder KVH und Jugendliche Fr. 30.–Vorverkauf ab 21. März 2022

Nächster KVH-Anlass: Freitag, 13. Mai 2022, Konzert 51 Fifty One Blues Band

Der KVH hält sich an die geforderten Corona-Schutzmassnahmen des Bundesrates.

Bruno Sohm, Heimberg Kies AG Aaretal
BEWETEC AG

Riedo Bau+Stahl AG Heimberg
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Aktuelles
Gemeinde Heimberg
Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.heimberg.ch

Aus der Ratsstube
Neues Materialdienstfahrzeug 
für die Feuerwehr
Der Gemeinderat bewilligte für den Kauf eines Mer­
cedes-Benz Vito Mixto als Ersatz des Materialdienst­
fahrzeugs einen Verpflichtungskredit von 46’186 Fran­
ken zu Lasten der Investitionsrechnung. Der Kauf er­
folgt bei der Mercedes-Benz Automobil AG in Ueten­
dorf. Das alte Fahrzeug, ein «Toyota Hiace», wurde für 
den Verkauf an den Meistbietenden vom Verwaltungs- 
ins Finanzvermögen entwidmet.

Tablets bereits in der 5. Klasse
Der Gemeinderat bewilligte auf Antrag der Schullei­
tung und der Schulkommission die Abgabe von Tablets 
ab der 5. Klasse und genehmigte dafür einen Verpflich­
tungskredit von 64‘000 Franken zu Lasten der Investi­
tionsrechnung. Ab 2023 wird der jeweils notwendige 
Kredit im Budget vorgesehen.
Die Digitalisierung gehört inzwischen zum Schulalltag. 
Die Nutzung von digitalen Medien ist im Lehrplan 21 
verankert, ab der 5. Klasse arbeiten die Schülerinnen 
und Schüler regelmässig damit, nicht nur im Fach Me­
dien und Informatik.

Einbürgerung
Der Gemeinderat sicherte Herrn Përparim Limoni, Jg. 
1992, Staatsangehörigkeit Kosovo, das Bürgerrecht 
der Gemeinde Heimberg zu.
	 Der Gemeinderat

Reglement 
über die Spezialfinanzierung Investitionen
in Schulanlagen

Referendum
Der Gemeinderat hat am 14. März das neue Reglement 
über die Spezialfinanzierung Investitionen in Schulan­
lagen genehmigt. Gestützt auf Art. 10 Gemeindever­
fassung (GVH) wird dieser Gemeinderatsbeschluss 
hiermit publiziert. Das neue Reglement kann bei der 
Gemeindeverwaltung bezogen oder unter www.heim­
berg.ch/aktuelles heruntergeladen werden.
200 Stimmberechtigte können innert 60 Tagen seit Ver­
öffentlichung des Beschlusses des Gemeinderats (d.h. 
bis 23. Mai 2022) betreffend Erlass eines Reglements 
durch Unterzeichnen des entsprechenden Begehrens 

verlangen, dass das neue Reglement der Gemeinde­
versammlung zur Genehmigung unterbreitet wird (Art. 
8 GVH).
Bei unbenütztem Ablauf der Referendumsfrist tritt das 
neue Reglement über die Spezialfinanzierung Investi­
tionen in Schulanlagen rückwirkend per 31. Dezember 
2021 in Kraft.	 Gemeinderat 

Teilrevision Personalverordnung
Inkrafttreten
Der Gemeinderat hat am 28. Februar die Teilrevision 
der Personalverordnung genehmigt. Die Teilrevision 
umfasst die Änderungen in Artikel 5 und im Anhang be­
züglich der Anstellung der «Küchenhilfe Tagesschule» 
in ein öffentlich-rechtliches Verhältnis. Die geänderte 
Verordnung tritt rückwirkend per 1.3.2022 in Kraft. Sie 
kann bei der Gemeindeverwaltung, Alpenstrasse 26, 
3627 Heimberg, oder unter www.heimberg.ch/regle­
mente bezogen werden.	 Der Gemeinderat

Gemeindeverwaltung
Büroöffnungszeiten über Ostern
Über Ostern sind die Büros wie folgt geöffnet:
– Gründonnerstag, 14. April, 14–16 Uhr geöffnet
– Karfreitag, 15. April, ganzer Tag geschlossen
– Ostermontag, 18. April, ganzer Tag geschlossen
Danach gelten wieder die normalen Öffnungszeiten.
Wir wünschen Ihnen schöne Ostertage.
	 Gemeinderat und Personal                                                                                                

Verschiebung Grossanlass
Schweizermeisterschaft der Guggenmusik 
verschoben
Das Organisationskomitee der Schweizermeister­
schaft Guggenmusik hat den Grossanlass vom April 
aufgrund der Corona-Situation abgesagt. Der Anlass 
in Heimberg soll neu vom 14.–16. April 2023 stattfinden. 
Der Gemeinderat unterstützt diese Verschiebung.
	 Gemeinderat

Aus der Schule
Werkschau der Oberstufenschule
Besuchen Sie uns! Die Schüler/innen der Oberstufen­
schule stellen am 5. und am 6. Mai ihre Kunstwerke 
vor. Die Türen der Aula, an der Schulstrasse 14, stehen 
Ihnen von 17.30 bis 20 Uhr offen. Kommen Sie vorbei, 
sehen Sie, was wir an der Schule erarbeiten, und ge­
niessen Sie einen einmaligen Abend mit leckerem Es­
sen, Getränken und der Begleitung der Schülerband. 
Wir freuen uns auf Sie!
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32. DORNHALDEMÄRIT

HE IMBERG
Samstag, 21. Mai 2022, ab 10 Uhr

Wir suchen

Marktfahrer mit
einheimischen

Produkten
auch Lebensmittel

Melden Sie sich bitte bei:
Stucki Ueli, Dornhaldestrasse 35

3627 Heimberg
ueli.stucki@fivis.ch, Telefon 033 437 72 34
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Auf den Teller statt in die Tonne
«Madame Frigo» auch in unserem Dorf präsent

Rund ein Drittel aller in der Schweiz produzierten Le­
bensmittel geht zwischen Feld und Teller verloren. Pri­
vathaushalte gehören zu den grössten Verursachern 
der Lebensmittelverschwendung (Food Waste). «Wir 
können es uns in der Schweiz leisten, Lebensmittel 
wegzuwerfen – finanziell. Nicht aber aus ethischer und 
ökologischer Sicht», beschreibt die Organisation «Ma­
dame Frigo» ihre Idee. Um möglichst viele Lebensmit­
tel vor dem Abfall zu bewahren, werden in der ganzen 
Schweiz öffentlich zugängliche Kühlschränke aufge­
stellt und von freiwilligen Helferinnen und Helfern be­
trieben. Insbesondere bei der jungen Bevölkerung soll 
die Wertschätzung für Lebensmittel gefördert werden. 

Leist Untere Au als Initiant
Dank der Gemeinde Heimberg als Partnerin und der 
aktiven Mithilfe durch Gemeindepräsidentin Andrea 
Erni Hänni, konnte der Leist Untere Au Mitte März an 
der Schulstrasse einen Kühlschrank stellen und ein­
weihen. Die Gemeinde betonierte den Sockel, stellte 
die Installation sicher und übernimmt künftig die Ener­
giekosten. Das leuchtend-gelbe Häuschen baute Leist-
Mitglied Willi Schweizer. Schülerinnen und Schüler der 
Oberstufenschule Untere Au mit ihrem Lehrer Ramon 
Mezger übernehmen die Betreuung und hygienische 
Pflege des Kühlschranks und kontrollieren regelmässig 
die Inhalte. Der Kühlschrank steht allen Interessierten 
als Tauschplattform zur Verfügung. «Es freut mich sehr, 
dass wir das Projekt mit Unterstützung der Gemeinde 
nun starten konnten. Ich bin gespannt und hoffe, dass 
die Heimberger und Heimbergerinnen den Kühlschrank 
nutzen werden und so aktiv mithelfen, die Lebensmit­
telverschwendung nachhaltig zu reduzieren», sagt Co­
rinne Schweizer, Hauptinitiantin und Leist-Präsidentin.

Bitte Anleitung beachten!
Wer überzählige Lebensmit­
tel im Kühlschrank oder aus 
eigener Ernte hat, kann sie 
bei «Madame Frigo» depo­
nieren, sich dort aber auch 
mit anderen Lebensmitteln 
bedienen. Erlaubt sind der 
Tausch von Obst und Gemü­
se, Brot und verschlossene 
Produkte, die höchstens das 
Mindest-Haltbarkeitsdatum, 
nicht aber das Verbrauchs­
datum erreicht haben. Nicht 
erlaubt sind Fleisch und 
Fisch, Alkohol sowie bereits 
geöffnete oder verarbeite­
te (gekochte) Produkte. Mit 

diesem alltagsnahen Angebot erhalten Privathaus­
halte die Möglichkeit, einen positiven Beitrag zur Re­
duzierung von Food Waste zu leisten, aber auch ein 
gutes Instrument, um Kinder und Jugendliche dafür zu 
sensibilisieren.	 pd/BS

Leist-Präsidentin Corinne Schweizer und Lehrer Ra-
mon Mezger mit den Schülerinnen und Schülern nach 
der Instruktion.

Madame-Frigo-Häus-
chen: Kühlschrank und 
zwei Ablagefächer
für Ungekühltes.

Kehrichtsäcke für die Füchse!
Stört Sie der weit verstreute Unrat auf Trottoirs und 
Plätzen durch aufgerissene Kehrichtsäcke ebenfalls? 
Sie können mithelfen, durch einfache Massnahmen 
die wilde Futtersuche von Füchsen, Krähen und Kat­
zen in Wohngebieten einzudämmen. Ihr Nachbar ist 
Ihnen dankbar!

Bitte beachten Sie dazu die nachfolgenden Hinweise: 
–	 Kehrichtsäcke erst am Abfuhrtag auf die Strasse 

stellen. Gemäss Abfallkalender ist das Entsor­
gungsgut frühestens am Vorabend in den Contai­
nern oder spätestens um 7 Uhr des Abfuhrtages am 
vorgesehenen Standort bereitzustellen. Lose Säcke 
sind erst am Abfuhrtag bereitzustellen. 

–	 Wenn möglich Container benutzen. Die Kehrichtab­
fuhr leert auch Kleincontainer von 240 Liter Inhalt. 
Im Notfall legen Sie den Kehrichtsack in einen glatt­
wandigen, hohen Kübel. Vielleicht dürfen Sie Ihren 
Kehrichtsack auch in den Container des Nachbarn 
legen.

 
Bei Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter der Bauverwal­
tung (033 439 20 40) und des Werkhofes (033 438 79 11) 
zur Verfügung.	 Bauverwaltung 

Da wurde ein Abfallsack heftig zerzaust und erlesen.
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Grosslotto
des EHC Heimberg
Freitag, 1. April	 20.00 – ca 24.00 Uhr
Samstag, 2. April	 14.00 – ca 18.00 Uhr
Sonntag, 3. April	 14.00 – ca 18.00 Uhr
in der Aula bei der Kirche

– Beim Kauf von 50 Jeton gibts 1 registrierte Dauergratiskarte
– In jedem 4. Gang gibt es eine zusätzliche Gratiskarte
– Beginn jeweils mit Gratis Supergang
– Alle Preise Waren- und Coop-Gutscheine
– Einlass gemäss aktuellen BAG Vorschriften

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
EHC Heimberg

Dieses Inserat berechtig zum Bezug 

einer zusätzlichen Gratiskarte. 

Bitte ausschneiden und mitbringen!

der Gemeinde Heimberg

Solidarität mit Ukraine-Flüchtlingen
Flüchtlinge aus der Ukraine brauchen rasche Hilfe; 
auch aus der Schweiz.
Wir hoffen, dass auch in unserer Region Vertriebene
eine Bleibe finden!

Ihre FDP.Die Liberalen Heimberg

Der zuverlässige Familienbetrieb für sämtliche 
Maler-, Gipser- und Tapezierarbeiten
3600 Thun | 033 557 88 44 | info@bruederligmbh.ch 
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Projekt «Neubau Schulhaus 
mit Kindergärten» 
Schulraumplanung

Schulen der Zukunft – 
wie schulen wir in Zukunft?
Veränderungen in der Gesellschaft, immer schnellere 
Datenmengen, Bevölkerungswachstum in der Schweiz 
– Den Schulen der Zukunft stehen grossen Verände­
rungen bevor.

Schulraumplanung, quo vadis?
Quo vadis – wohin gehst du? Mit dieser Frage beschäf­
tigt sich die Projektgruppe in Heimberg rund um die 
Schulraumplanung. Zusammen mit der Pädagogischen 
Hochschule Bern (PH Bern), welche die Strategiear­
beiten begleitet, stellt sich die Gruppe den übergeord­
neten Fragen. Dabei steht nicht der Bau von Gebäuden 
im Mittelpunkt, sondern wohin sich unsere Schule ent­
wickeln soll.
Eigentlich sollte dies nicht Schulraumplanung, sondern 
Schulraumstrategie heissen. Nur wenn man den Ziel­
hafen kennt, kann man auch einen Kurs setzen, wobei 
manchmal der Weg das Ziel ist.
Loris Malaguzzi (1920-1994) prägte das Bonmot «Der 
Schulraum ist der dritte Pädagoge». Dies weist schon 
darauf hin, wie wichtig dieses Thema ist. Neue Un­
terrichtsformen mit durchmischten Klassen, digitale 
Medien, höhere Selbstkompetenzen etc. verlangen, 
ja fordern andere Schulräume und Lernsettings. Von 
den Schulräumen wird eine hohe Flexibilität erwartet. 
So müssen Räume, die für 3. und 4. Klassen ausgelegt 
sind, plötzlich auch für einen Kindergarten oder eine 
Basisstufe reichen. Lernlandschaften, Gruppenräume, 
Inputräume, Spezialunterricht, Tagesschule, Aussen­
bereiche etc. zeigen, dass man heute von einem Le­
bens-Raum Schule sprechen darf. 
Schülerinnen, Schüler und Lehrpersonen besuchen 
die Schule jeden Tag, wie eine Person, die sich auch 
immer wieder an ihrem Arbeitsplatz findet. An eine 
Arbeitgeberin werden auch Forderungen gestellt. Der 
Bürostuhl sollte keine Rückenschmerzen verursachen, 
EDV Infrastruktur auf dem neusten Stand sein und die 
für den Arbeitsschutz notwendigen Sicherheitsbeklei­
dungen zur Verfügung gestellt werden. Auch hier geht 
man mit der Zeit. Arbeitsplätze wie vor vierzig Jahren 
sind selten geworden, im Bereich der Schulen gehört 
dies aber noch zur Normalität.
Die Schulraumstrategie soll aufzeigen, in welche Rich­
tung sich die Schule in einer Gemeinde entwickeln soll. 
Aufgrund dieser Grundlage können anschliessend die 
notwendigen, baulichen Massnahmen geplant und re­
alisiert werden.

Entwicklung der Bevölkerungszahlen
Um überhaupt festzulegen, wieviel Raum es braucht, ist 
nicht nur die Strategie massgebend, sondern auch die 
zu erwartenden Bevölkerungszahlen. Bleibt sie gleich, 
wird sie grösser, oder gar kleiner? Gibt es viele Zuzüger 
mit Kindern oder werden eher ältere Menschen erwar­
tet? Fragen, welche schwer zu beantworten sind.

Die Entwicklung unserer Gemeinde ist klassisch. Von 
einem ländlich geprägten Zeilendorf entlang der Hang­
kante, zu einer wichtigen Agglomerationsgemeinde 
von Thun und Bern. Damit verbunden ist auch ein 
stetiges Wachstum, welches in etwa dem schweize­
rischen Mittel entspricht. Von rund 5’000 Einwohnern 
im Jahr 1990 bis zu 7’000 Einwohnern Anfang 2022 fand 
doch ein kontinuierliches Wachstum statt. Entspre­
chend dieser Entwicklung kann man in rund 20 Jahren 
von 9’000 bis 10‘000 Heimbergerinnen und Heimberger 
ausgehen. Davon werden etwa 10% Kinder im Schul­
alter sein. Dies entspricht dem Durchschnitt der ver­
gangenen Jahre. Diese Zahlen, obwohl geschätzt und 
entsprechend ungenau, zeigen, dass der zusätzliche 
Schulraum nicht nur durch neue Lernmethoden, son­
dern auch durch das Bevölkerungswachstum notwen­
dig wird. Natürlich sprechen wir hier von einem Zeit­
raum bis 2040. 
Entsprechend den heutigen Gesetzesgrundlagen und 
geforderten Planungs- und Realisierungsabläufe ist 
dies aber eine kurze Zeit. Bereits ein ordentliches 
Baubewilligungsverfahren für ein Mehrfamilienhaus 
braucht heute, im optimalen Fall, von der Eingabe bis zur 
Bewilligung mindestens ein Jahr. Anschliessend wird 
realisiert. Eine gesamte Planungs- und Bauzeit von drei 
Jahren ist somit keine Seltenheit. Im Bereich der öffent­
lichen Hand kommen noch die Hürden der Finanzierung 
dazu. Ein Kredit über 1.5 Mio. muss in der Gemeinde mit­
tels Urnenabstimmung bewilligt werden. Alleine dafür 
braucht es 4 Monate Vorlaufzeit. Eine Garantie, dass der 
Kredit auch bewilligt wird, gibt es nicht. Umso wichtiger 
ist es, die Bevölkerung frühzeitig und entsprechend dem 
Projektverlauf zu orientieren. Wissen schafft Transpa­
renz, Sicherheit und Vertrauen. Der ganze Planungs­
prozess wird aus diesem Grunde auch von einer relativ 
grossen Spezialkommission begleitet, dies braucht wohl 
etwas mehr Zeit, aber es darf mit einem gut gestützten 
Resultat gerechnet werden, welches schlussendlich al­
len dient. In diesem Sinne werden die Heimbergerinnen 
und Heimberger nun öfters Informationen bekommen. 
Sei es via «Dorfbote», Homepage oder auch an den Ge­
meindeversammlungen. 

Schulraumstrategie – Schulraumplanung – 
Bau von Schulraum
Im Frühling 2021 startete die Gemeinde mit der Schul­
raumstrategie. Im Verlauf des Jahres fanden dazu 
verschiedene Sitzungen und Workshops statt. Der Ab­
schluss der Arbeiten ist im Frühling 2022 vorgesehen. 
Die bereits vorliegenden Grundlagen zeigen auf, wie 
eine künftige Schule aussehen könnte. Einerseits aus 
der Sicht der Pädagogik, andererseits die dazugehö­
rende Raumstruktur. Dieser idealisierte Zustand soll 
nun vertieft diskutiert werden und aufzeigen, wie sich 
dies in Zukunft realisieren lässt. Klar zeigt sich, dass 
es bereits heute einen grösseren Raumbedarf gibt, und 
dass dieser mit dem zu erwartenden Bevölkerungs­
wachstum weiterhin zunehmen wird. Neue Bauten und 
der Umbau bestehender Gebäude gehen hier Hand in 
Hand. Einerseits wird das Raumangebot erhöht, an­
dererseits optimiert. Dabei muss auch immer beach­
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Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung für den Betrieb 
des Kirchgemeindehauses mit Predigtsaal im Kaliforni eine/n

Sigristin/Hauswartin oder Sigristen/Hauswart
Pensum 20%

Ihr Aufgabenbereich umfasst unter anderem
–	 Sigristendienst einmal pro Monat bei Gottesdiensten und 	
	 Amtshandlungen sowie bei übrigen kirchlichen Anlässen
–	 Reinigung, Unterhalt von Predigtraum und 
	 Kirchgemeindehaus, inklusive Umgebungsarbeiten
–	 Betreuung von Anlässen durch Dritte

Wir erwarten
–	 Flair als Gastgeberin / Gastgeber
–	 Freundliches, korrektes Auftreten
–	 Freude am Umgang mit Kindern und Erwachsenen
–	 Bereitschaft zu unregelmässigen Wochenarbeitszeiten
	 und Diensteinsätzen an Wochenenden

Auskünfte zur Stelle erhalten Sie über das Sekretariat der 
Kirchgemeinde unter Telefon 033 437 94 23.

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
und Foto senden Sie bitte an: Kirchgemeinde Heimberg, 
Sekretariat, Schulstrasse 5, 3627 Heimberg.

Bewerbungsfrist: wir sichten die 
eingehenden Bewerbungen laufend, 
deshalb freuen wir uns, 
wenn Sie sich zeitnah bewerben.
www.kirche-heimberg.ch

Tageselternvermittlung Region Thun

Wir suchen in Heimberg und Steffisburg

Betreuungspersonen/Tageseltern
für Klein- und Schulkinder

Gestalten Sie den Alltag gerne mit Kindern bei Ihnen
zu Hause? Berührt Kinderlachen Ihr Herz?

Dann melden Sie sich bei mir. 
Ich freue mich über ein Telefon von Ihnen.

Franziska Kunz, Koordinatorin TEV Thun, 079 435 81 18

GYGER 
Elektroinstallationskontrollen
Schützenstrasse 31B, 3627 Heimberg
Telefon 076 565 20 05
info@gyger-elektroinstallationskontrollen.ch

– Sicherheitsnachweise
– Periodische Kontrollen
– Schluss- und Abnahmekontrollen

GEMEINDEVERWALTUNG
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Bauverwaltung	 033 439 20 40
bauverwaltung@heimberg.ch
Hoch-	und	Tiefbau,	Baubewilligungen,	Strassenbeleuchtung,	Kehrichtabfuhr,	
Wasserversorgung,	Abwasserentsorgung,	Liegenschaftsverwaltung,	
Aula-Reservationen,	Gebäudeversicherung
Bauverwalter:	Jürg	Aegerter	(juerg.aegerter@heimberg.ch)	 033	439	20	43

Werkhof 	 033	438	79	11
Bahnhofstrasse	3,	3627	Heimberg	 Fax	033	438	79	12
Leiter:	Urs	Blaser	(werkhofheimberg@bluewin.ch)	 079	467	98	85

Sozialdienste	 033 439 20 00
sozialdienste@heimberg.ch
Sozialhilfe	und	-beratung,	Kindes-	und	Erwachsenenschutz,
Kinder-	und	Jugendarbeit,	Schulsozialarbeit	
Leiter:	Martin	Koch	(martin.koch@heimberg.ch)	 033	439	20	05

Jugendarbeiter	 033	437	67	33
Pierre	Metzker,	Schulstrasse	14	(jugend.heimberg@bluewin.ch)
Montag,	16.00	–	18.30	Uhr	/	Donnerstag,	10.00	–	12.00	Uhr

Schulsozialarbeiter	 033	439	20	07
Hans	Rudolf	Kaufmann,	Schulstrasse	14	(schulsozialarbeit@heimberg.ch)

Sektionschef 	 031	634	92	11
am.bsm@pom.be.ch
Amt	für	Bevölkerungsschutz,	Sport	und	Militär	des	Kantons	Bern	(BSM)
Abteilung	Militär,	Papiermühlestrasse	17v,	Postfach,	3000	Bern	22

Zivilschutzorganisation ZSO Steffisburg-Zulg	
Zivilschutzstelle,	Höchhusweg	5,	3612	Steffisburg	(zivilschutz@steffisburg.ch)	 033	439	44	60
Zivilschutz-Kommandant:	Guido	Sohm	(guido.sohm@steffisburg.ch)	 033	439	44	62
									

• Bad- und Kücheneinrichtungen
• Boilerentkalkungen
• Heizungssanierungen
• Planungen
• Reparaturen

Roman & Walter Stegmann
Rosenweg 8, 3627 Heimberg

Telefon 033 437 54 65
Roman 079 340 99 18
Walter 079 353 23 74

seit 1984 !!

	
  

info@gruene-heimberg.ch

Wir bedanken uns bei den Wählerinnen und Wählern 

herzlich für die Teilnahme an der Grossratswahl und

für die abgegebenen Stimmen zugunsten des Klimas.

Einladung zu Haupt- und Parteiversammlung 

am 6. April, 19 Uhr, im Restaurant CIS.

Interessenten sind herzlich eingeladen.
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tet werden, dass dies geschieht, während die Schule 
selbst auch stattfindet. Ein Bauen unter Betrieb. Dies 
verlangt ein geschicktes Vorgehen, wobei auch Raum 
für Ausweichzwecke mitberücksichtigt werden muss.
Ein erster Erweiterungsbau soll sich dieser Thematik 
stellen. Einerseits sollen dort die dringend benötigen 
Flächen für den Kindergarten bereitgestellt werden, 
andererseits soll dieser Bau notwendige Flächen für 
die nähere Zukunft bereitstellen, aber auch als Puffer­
zone für die Umbauten der bestehenden Anlagen die­
nen. Dabei müssen die Raumstrukturen flexibel bleiben. 
Eine durchaus komplexe Aufgabe. Unterstützung hat 
sich hier die Gemeinde durch das Büro ANS aus Worb 
geholt. Als erfahrene Planer im Bereich Schulraum lei­
ten und begleiten sie die notwendigen Prozesse.
Zurzeit werden verschiedene Standorte verifiziert und 
erste Grundrisse dazu entwickelt. Dabei werden die 
bekannten Anforderungen aus der Schulraumstrategie 
weit möglichst berücksichtigt.

Der Fluch der ersten Zahl
Bis dahin wurde nur von idealisiertem Schulraum ge­
sprochen. Dieser wiederspiegelt die Vorgaben und Vor­
stellungen von Seiten der Pädagogik und der Lehrper­
sonen. Es gibt aber auch noch die Seite der Finanzen.
Dies betrifft nicht nur den Bau und Betrieb eines Gebäu­
des, sondern auch die Wahl der Schulart. Sollen Basis­
stufen betrieben werden, sollen Lernlandschaften für 
alle Zyklen bereitstehen etc.? Diese Fragen, respektive 
Entscheide haben auch einen Einfluss auf die Menge 
und Wahl der Lehrpersonen und damit natürlich auf die 
zu erwartenden Lohnkosten. Obwohl das Lehrpersonal 
beim Kanton angestellt ist, muss die Gemeinde für die 
Infrastruktur- und Betriebskosten der Gebäude (ganz) 
und Lehrer (entsprechend der Anzahl Schüler) aufkom­
men. Da die Flächen entscheidend für die Kosten sind, 
darf und muss man festhalten: je mehr Raum man zur 
Verfügung stellt, desto höher sind die Endkosten. 
Eine Grundforderung an die öffentliche Hand ist es, mit 
den vorhandenen Geldern einen haushälterischen Um­
gang zu haben. Schon bald merkt man, dass zwischen 
Wunsch und Realität immer wieder Lücken auftauchen. 
Die Möglichkeiten sind endlich, und so muss zwischen 
all den vorhandenen Bedürfnissen gewichtet, allenfalls 
auch verzichtet werden. Wenn die vorhandenen Fi­
nanzmittel beschränkt sind, so muss man zum Beispiel 
entscheiden zwischen neuen Strassenbeleuchtungen 
oder zusätzlichen Schulzimmern. Eine nicht immer ein­
fache Aufgabe, die da der Gemeinderat hat.
Im Finanzplan wurden brutto 6,6 Mio. eingestellt, wo­
bei 1,5 Mio. aus der Spezialfinanzierung Mehrwertab­
schöpfung (altrechtlich) entnommen werden können. 
Somit ergibt sich eine Nettoinvestition von 5,1 Mio. 
Entsprechend dem Titel dieses Abschnitts muss man 
sich aber bewusst sein, dass die Zahlen im Finanzplan 
aufgrund vergleichbarer Bauten nur grob geschätzt 
wurden. Erst die effektive Grösse und Qualität wird ein 
exakteres Resultat aufzeigen. Für die Planung bedeutet 
diese Zahl eine Richtschnur, woran man sich aber im 
Grundsatz zu halten hat. Leider setzt sich die erste Zahl 
im Gedächtnis fest, so dass man nun daran gemessen 

wird. Die Planung wird zeigen, wie gut die erste Zahl 
geschätzt wurde. Optimierungen werden also gefragt 
sein.

Der Zeitplan – wir geben Vollgas
Nachdem sich nun die ersten Resultate der Schul­
raumstrategie herauskristallisiert haben, können die 
Planungsarbeiten am geplanten Neubau angegangen 
werden. Die Spezialkommission ist bereit und der Sit­
zungstakt vorgegeben. Das Ziel ist, im Frühjahr 2023 
über den Ausführungskredit an der Urne abzustimmen. 
Viele Arbeiten dazu werden auch parallel zueinander 
ausgeführt, so können Baueingaben und Ausschrei­
bungen bereits vorgängig vorbereitet werden. Wenn 
alle Räder greifen wie geplant, sollte einem Bezug des 
Neubaus im 2024 nichts entgegenstehen.

Und in Zukunft?
Öfters stellt sich die Frage, ob mit einem weiteren Bau 
die Problematik nun gelöst sei und die Gemeinde für die 
nächsten Jahrzehnte genug Schulraum hat.
Hier muss man sich bewusst sein, dass der geplante 
Neubau nur einen Teil der Anforderungen erfüllt. Im 
Anschluss sollen die bestehenden Bauten moderni­
siert und angepasst werden. Je nach Entwicklung und 
Schulmodell sind langfristig allenfalls weiter Bauten 
notwendig. Eine sofortige Realisierung der Schulräume 
für einen Bedarf in zwanzig Jahren ist weder realistisch 
noch sinnvoll. Nur mit einem etappierten Vorgehen 
kann auf die jeweiligen Trends und Anforderungen re­
agiert werden. Eine Schule lebt, ändert sich und muss 
sich immer wieder neuen Herausforderungen stellen, 
und mit ihr auch der dazugehörende Raumbedarf.

Also, packen wir es an.
	 Gemeinderat/Bauverwaltung

Kehrichtsäcke von Füchsen 
auseinandergerissen 
Zum zweiten Mal innert kurzer Zeit haben wir auf un­
serem Feld einen Kehrichtsack verteilt aufgefunden. 
Von einem Fuchs auf seiner nächtlichen Beutejagd 
im Quartier gefunden und mitgeschleift, um ihn in Si­
cherheit auseinander zu reissen und zu fressen. Das 
Übriggebliebene bleibt liegen. Den Müll anderer Men­
schen wegzuräumen ist für uns nicht nur sehr unange­
nehm, sondern auch ein unnötiger Mehraufwand. Das 
Schlimmste ist jedoch, dass solcher Abfall für unsere 
Tiere tödlich sein kann. Trotz gründlichem Aufräumen 
wissen wir nicht, ob wir wirklich allen Müll gefunden 
haben. Gerade Alu und Plastik ist besonders schlimm. 
Beim Mähen werden solche Sachen durch das Mäh­
werk geschleudert und in tausend Stücke zerkleinert. 
Diese landen schlussendlich in den Futter-Krippen der 
Tiere. Die kleinen, scharfkantigen und fast nicht mehr 
sichtbaren Überreste schneiden den Tieren den Ma­
gen auf. Dies führt zu inneren Verletzungen und somit 
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www.kulturverein-heimberg.ch

Freitag, 13. Mai 2022, 20.00 Uhr
Aula Heimberg, Schulstrasse 14

Telefonische Reservationen sind nicht möglich! 
Gekaufte Tickets werden nicht zurück genommen.
Türöffnung: ab 19.15 Uhr.

Vorverkaufsstelle:
AEK BANK 1826, Bernstrasse 306, 3627 Heimberg
Öffnungszeiten: Mo.+Do. 08.30 – 12.00 und 13.30 – 17.00 / Di., Mi., Fr. 8.30 –12.00 Uhr

Online-Ticketbestellung 
siehe Homepage: 
www.kulturverein-heimberg.ch

Sponsoring: 

Eintritte: Erwachsene Fr. 30.– / Mitglieder KVH und Jugendliche Fr. 25.– Vorverkauf ab 4. April 2022

Bruno Sohm, Heimberg Kies AG Aaretal

Der KVH hält sich an die geforderten Corona-Schutzmassnahmen des Bundesrates.

Blues aus den Fünfzigerjahren 
mit einer scharfen Prise Rhythm’n’Blues
Die 51 Fifty One Blues Band aus Bern spielt den 
heissen und treibenden Blues der Fünfzigerjahre –
mit swingenden Beats, markanten Gitarrenlicks, 
pumpenden Bassfi guren, perlenden Pianoläufen, 
bewegenden Slides und einer Mundharmonika im 
Chicago Style. Ihre Leuchttürme sind Little Walter, 
Muddy Waters, Howlin‘ Wolf, Sonny Boy 
Williamson II, Elmore James, J.B. Lenoir, 
Jimmy Reed und Chuck Berry. 

Nächster KVH-Anlass: Konzert Worber Jugendblasorchester, 18. Juni 2022

v.l.n.r.: Reto Schiegg (piano), Nilo Bortot (guitar), François Cuvit (drums), 
Ronny Kummer (lead vocals/harmonica) 

    

Für ein warmes zu Hause

Fäh r en s t r a s s e  22  ·  3613  S t e f f i s bu rg  ·  033  437  55  52  ·  www.eg l i - hau s t e chn i k . c h

www.svp-heimberg.ch

Mittwoch 6. April, 20.00 Uhr
Hauptversammlung der SVP Heimberg
Im Restaurant Cis Heimberg

Der Vorstand freut sich auf eine «normale» Versammlung.
Im Anschluss wird ein kleiner Imbiss offeriert.
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zu einem nicht aufhaltbaren und qualvollen Tod für das 
Tier. 
Dieses Risiko kann jedoch minimiert werden, indem 
jeder und jede seinen Abfall fachgerecht entsorgt und 
die Kehrichtsäcke erst am Morgen des Abholtages 
oder in Tonnen nach draussen stellt! 
Wir und unsere Tiere bedanken uns.
	 Fam. Bärtschi, Dürrehof (Heimberg Hubel)

Der Kehrichtsack wurde in Einzelteile zerrissen,…

… und dessen Inhalt weit über die Wiese verstreut.

Brauche ich eine 
Baubewilligung? 
Baubewilligung ja/nein: Teil 12
Art. 6 Abs. 1 Bst. o BewD legt fest, dass kleine Fahr­
nisbauten für touristische Zwecke baubewilligungsfrei 
sind.
Als «klein» im Sinne dieser Bestimmung gelten Bau­
ten, die eine Fläche von 10  m2 nicht übersteigen. Diese 
Bauten können bis zu sechs Monate pro Kalenderjahr 
baubewilligungsfrei aufgestellt werden. 
Die Dauer von sechs Monaten rechtfertigt sich da­
durch, dass wegen der Kleinheit der Bauten nicht da­
mit zu rechnen ist, dass sie generell problematische 
Auswirkungen auf die Nutzungsordnung und die 
Umwelt haben. Sollte diese Annahme in bestimmten 
Fällen nicht zutreffen, kann selbst eine kleine Fahrnis­
baute, die ausserhalb der Bauzone geplant ist, gestützt 
auf Art. 7 Abs. 1 BewD als baubewilligungspflichtig er­
klärt werden.

Für sechs Monate darf ein solcher «Bau» aufgestellt 
sein.

Bei Fragen steht Ihnen die Bauverwaltung unter 033 
439 20 40 oder bauinspektorat@heimberg.ch gerne zur 
Verfügung.

Ausblick
In der nächsten Ausgabe behandeln wir Art. 6 Abs. 1 
bst. p BewD «das Abstellen von Fahrzeugen von Fah­
renden».	 Bauverwaltung

Bekämpfung von ortsfremden 
Pflanzen (Neophyten)
Neophyten sind gebietsfremde Pflanzen, die aus  
anderen Kontinenten und Gebieten bei uns einge­
führt oder eingeschleppt wurden. Oft sind diese auch 
hübsch anzusehen und werden deshalb ohne böse 
Absicht stehen gelassen. Mittlerweile haben sich 
deshalb in der Schweiz rund 600 gebietsfremde Pflan­
zen angesiedelt. Davon verhalten sich 58 invasiv und 
verändern die Umwelt sehr stark. Da sie hier bei uns 
oft keine natürlichen Fressfeinde haben, verdrängen 
sie hiesige Pflanzen, welche danach unseren Insek­
ten und Kleintieren als Nahrungsgrundlage fehlen. 
Sie vermehren sich durch Absamen, Wurzelableger, 
Kompostierung, usw. ungehindert auch ausserhalb 
unserer Gärten in Feld, Wald und im Rest der Natur. 
Diese Pflanzen dürfen nicht mehr in den Umlauf ge­
bracht, importiert, verkauft, transportiert und gepflanzt 
werden. Einige Arten können die Gesundheit von Men­
schen und Tieren beeinträchtigen.

Ist die Gemeinde davon betroffen?
Ja, auch wir in Heimberg sind wie die ganze Schweiz 
von diesen Neophyten betroffen. Da es nun Frühling 
wird, möchten wir Sie mit diesem Beitrag daran erin­
nern, dass diese ortsfremden Pflanzen nun auch mit 
unseren einheimischen Pflanzen wieder blühen wer­
den. Somit möchten wir Sie auffordern, diese Neo­
phyten aktiv zu bekämpfen. Die Zuständigkeit hierfür 
liegt bei jedem einzelnen Grundeigentümer.

Häufigste und gefährlichste Neophyten bei uns
Die folgenden Pflanzen gelten in Heimberg als die 



12

Testament – wichtig zu wissen 

Was mit dem eigenen Nachlass passiert, sollte man nicht dem Zufall 
oder  dem Gesetz überlassen. Wir können Ihnen helfen, sich die 
richtigen Fragen zu stellen, damit alles nach Ihren Vorstellungen 
geregelt werden kann. Fachpersonen informieren über die Thematik 
und beantworten Fragen. 

Datum: Donnerstag, 12. Mai 2022 
Zeit: 17.00 Uhr 
Ort: Burgsaal Thun, Burgstrasse 8, 3600 Thun 

Referenten: Barbara Berger Rawyler, Notarin, Thun 
Magdalena Ferndriger, Leiterin Anlageberatung  
Raiffeisenbank Thunersee  
Marcel Schenk, Geschäftsleiter Pro Senectute Kanton Bern

Anmeldungen an: 

thunersee@raiffeisen.ch oder 

033 650 77 77 



13

häufigsten gesichteten Neophytenarten und haben 
invasives Potential. Diese Pflanzen sind vor der Som­
merreife zu roden, mit den Wurzeln auszureissen oder 
die Pflanzen zu mähen. Das Grüngut ist grundsätzlich 
nicht der Grünabfuhr (Kompostieranlage) zu überge­
ben, sondern mit der Kehrichtabfuhr in die Kehricht­
verbrennung zu entsorgen. In den Folgejahren ist eine 
Nachkontrolle und bei Bedarf eine erneute Interven­
tion notwendig.

Beschreibung/Bekämpfung Jakobskreuzkraut
Beim Jakobskreuzkraut handelt es sich nicht um einen 
eigentlichen Neophyten. Es ist zwar heimisch, gilt aber 
in der Landwirtschaft als äusserst problematisch, denn 
es ist für Nutztiere hochgiftig und ist in der Gemeinde 
Heimberg enorm im Vormarsch. Das Jakobskreuzkraut 
ist ein bis zu 1 m hohes, meist 2-jähriges Kraut. Es 

Sommerflieder

Goldrute

Einjähriges Berufkraut

wächst hauptsächlich auf extensiv bewirtschafteten 
Wiesen, auf Weiden und an Feld- und Wegrändern 
und Böschungen, wobei sonnige, warme Standorte 
bevorzugt besiedelt werden. 
Die Blütezeit des Jakobskreuzkrauts beginnt im Juni, 
die Hauptblütezeit ist im Hochsommer. Die Pflanze 
muss unbedingt vor der Blüte gemäht werden, damit 
sie nicht absamen kann. Samenfreie Pflanzenteile 
können kompostiert werden, das übrige Mähgut muss 
mit dem Kehricht entsorgt werden.

Invasive Neophyten
Folgende weitere Arten auf der sogenannten «schwar­
zen Liste»;
diese Arten sollten ausgemerzt und durch heimische 
Arten ersetzt werden.

Import, Verkauf, Transport und Pflanzung ist verboten:
–	 Riesen-Bärenklau (Heracleum mantegazzianum)
–	 Japanischer Knöterich, Sachalin Knöterich u. 

Hybride (Reynoutria japonica, R. sachalinensis)
–	 Drüsiges Springkraut (Impatiens glandulifera)
–	 Himalaya-Knöterich, Vieljähriger Knöterich
	 (Polygonum polystachyum)
–	 Alle Goldrutenarten (Kanadische, Spätblühende, 

Hain)
–	 Ambrosia (für Mensch und Tier gefährlich)

Besonders sorgfältiger Umgang, Blütenstände sind 
strikte vor der Samenreife zu schneiden, Schnittgut 
korrekt entsorgen, usw.:
–	 Götterbaum (Ailanthus altissima)
–	 Blauglockenbaum, Paulownie (Paulownia
	 tomentosa)
–	 Spätblühende Traubenkirsche,
	 Herbst Traubenkirsche (Prunus serotina)
–	 Essigbaum, Sumach (Rhus typhina)
–	 Robinie, Falsche Akazie (Robinia pseudoacacia)
–	 Seidiger Hartriegel, Seidiger Hornstrauch
	 (Cornus sericea)
–	 Kirschlorbeer (Prunus laurocerasus) [immergrün]
–	 Gewöhnliche Jungfernrebe (Parthenocissus inserta)
–	 Topinambur, Knollige Sonnenblume (Helianthus 

tuberosus)
–	 Vielblättrige Lupine (Lupinus polyphyllus)
–	 Sommerflieder (Buddleja davidii)
–	 Einjähriges Berufkraut (Erigeron annuus)



14

Daniel Rüegsegger
Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 033 438 83 84
daniel.rueegsegger@mobiliar.ch 

Generalagentur Thun
Julian von Känel
Bernstrasse 7, 3600 Thun
T 033 226 88 88
thun@mobiliar.ch

www.mobiliar.ch

 Volltreffer.
Mit uns setzten  
Sie auf die  
richtige Karte.
Daniel Rüegsegger, Versicherungs- und Vorsorgeberater 
T 033 438 83 84, daniel.rueegsegger@mobiliar.ch

Generalagentur Thun
Julian von Känel

Bernstrasse 7
3600 Thun
T 033 226 88 88
thun@mobiliar.ch
mobiliar.ch 13

55
11

0

 Berg hoch, 
 Berg runter,  
 Après-Ski 
 und Brett weg. 
 Wir sind für Sie da.
Daniel Rüegsegger, Versicherungs- und Vorsorgeberater 
T 033 438 83 84, daniel.rueegsegger@mobiliar.ch

Generalagentur Thun
Julian von Känel

Bernstrasse 7
3600 Thun
T 033 226 88 88
thun@mobiliar.ch
mobiliar.ch

BÖNI METALLBAU
Ihr Spezialist für Metall
Tulpenweg 10 / CH-3627 Heimberg

Tel. 033 437 15 25

-allgemeine Metallbauarbeiten
-Geländer / Handläufe / Vordächer
-Gartenumrandungen / Zäune
-Schiebetüren / Stahlmöbel / Design
-Anlagen-und Apparatebau
-Stahl / CrNiStahl / Aluminium

info@boenimetallbau.ch
www.boenimetallbau.ch

zertifiziert EN1090/Ext2
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So tragen Sie aktiv zur Bekämpfung bei
Kontrolle der Pflanzen im eigenen Garten, Ausmerzen, 
oder strikte Verhindern von unkontrollierter Verbrei­
tung sowie korrekte Entsorgung der Pflanzteile. Mel­
dung von Fundstellen in der freien Natur an die Bau­
verwaltung, 033 439 20 40.

Hier finden Sie weitergehende Informationen:
–	 www.neophyt.ch
–	 www.infoflora.ch
–	 Amt für Landwirtschaft und Natur des Kantons 

Bern, Abteilung Naturförderung: http://www.vol.
be.ch/vol/de/index/natur/naturfoerderung/tiere_
pflanzen/unerwuenschte_arten.html

Vielen Dank für Ihre aktive Mitwirkung bei der Be­
kämpfung der invasiven Neophyten.
	 Bauverwaltung

IG 60 plus
Freizeitangebote
Für die angebotenen Anlässe ist in der Regel keine 
Anmeldung notwendig. Bei allen unseren ungezwun­
genen und unbeschwerten Anlässen sind neue Teil­
nehmerinnen und Teilnehmer jederzeit willkommen.

Koordination 
Ursula Brun, Blüemlisalpstrasse 16, Tel. 079 663 34 66

Jassen
Wann:	 13. und 27. April, 13.45 Uhr
	 im Restaurant CIS	
Auskunft:	 Marcellus Kunz, Tel. 077 520 45 23
	 Ella Eberhard, Tel. 033 438 82 52

Wandern
Wann:	 Dienstag, 5. April, 13 Uhr
Wo:	 Bahnhaltestelle Lädeli
Ausrüstung:	 Der Witterung angepasst; die 
	 Wanderung wird bei jeder Witterung
	 durchgeführt. Wenn vorhanden, GA/
	 Halbtaxabonnemente mitnehmen.
Route:	 ca. 2 Stunden, dem Alter angepasste
	 Anforderungen
Auskunft:	 Mark Bösiger, Tel. 033 437 24 94 oder
	 079 656 79 75
Voranzeige:	 Je am 1. Di im Monat (ausser August);
	 April, Mai, Oktober am Nachmittag;
	 Juni, Juli, September am Vormittag.
	 Versicherung ist Sache des Teilnehmers.

Velotour
Wann:	 Dienstag, 5. April, 13.00 Uhr
Wo:	 Parkplatz Sportzentrum, 
	 vis-à-vis Fussballplatz
Ausrüstung:	 Nach Witterung; die Velotour wird bei
	 jeder Witterung durchgeführt.
	 Teilnehmer mit Elektrofahrräder sind
	 auch herzlich willkommen.

Route:	 2,5 bis 3 Stunden, dem Alter 
	 angepasste Anforderung
Auskunft:	 Peter Spring, Tel. 033 437 41 90
Voranzeige:	 Dienstag, 3. Mai

Seniorentheater
www.seniorentheaterheimberg.ch
Obmann:	 Peter Santschi, Tel. 033 438 30 05
Administra-	 Madeleine und Hansruedi Luginbühl, 
tion, Finanzen:	 Tel. 033 437 41 50
Regie, Regie-	 Heinz und Beatrice Megert,
assistenz:	 Tel. 033 437 98 91

Eröffnung zum Frühlingsanfang
Bei wunderschönem Frühlingswetter, aber noch et­
was zu frisch, um Tische draussen aufzustellen, eröff­
neten wir am 22. März das Café Treff-Punkt im Pavil­
lon. Wir als Team mit frühlingshaft dekorierten Tischen 
warteten gespannt, was kommen wird. 
Lauter fröhliche, gutgelaunte und erwartungsvolle 
Frauen und Männer füllten innert kurzer Zeit den Pa­
villon und liessen unsere kühnsten Erwartungen wahr 
werden. Alle Tische waren bald besetzt, und überall 
wurde erzählt, berichtet, diskutiert und ausgetauscht. 
Offenbar haben wir mit dem Café Treff-Punkt den Nerv 
der Zeit getroffen! Erfreut waren unsere Gäste, dass 
es zum Kaffee Selbstgebackenes gab. Etwas Süsses 
werden wir auch in Zukunft zum Getränk servieren.

Zur Eröffnung sprach Beat Nyffeler ein paar Worte. Er 
bedankte sich ganz besonders bei der Kirchgemeinde 
für ihre Unterstützung und die kostenfreie Benützung 
des Pavillons. Sein Dank galt auch den Gästen für ihr 
Kommen und dem ganzen «Café Treff-Punkt-Team». Im 
Weiteren unterstrich er die Grundidee, für die Gäste 
in einer gemütlichen Atmosphäre die Gelegenheit zu 
schaffen, Gemeinschaft zu haben und die Möglichkeit, 
sich auszutauschen; dies von heute an und hoffentlich 
noch oft bis weit in die Zukunft …
«Das isch jitz so schön gsy; das het so guet ta!», diese 
Worte beim Abschied eines Gastes waren für uns der 
schönste Dank für unsere Arbeit. Es freuen sich auf 
viele Gäste im Café Treff-Punkt am 5. und 19. April und 
an allen weiteren Daten, das Café Treff-Punkt-Team.

Angeregtes Diskutieren an besetzten Tischen.
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Coronavirus, so schützen wir uns.

IMMUNSYSTEM

STÄRKEN! 

Abstand halten

genügend Schlaf reduziere Stress pflege soziale 

Kontakte

esse täglich 

Obst und 

Gemüse

trinke täglich 

genügend 

Wasser

2 x pro Woche 

Kraft- und 

Ausdauertraining

Gesundheit ist 
nicht alles, aber 

ohne Gesundheit 
ist alles nichts.

 Karfreitag, 15. April, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche 
Pfr. Michael Albe 
Musik: Ruth Blaser, Organistin und Kirchenchor 

Ostermorgen, 17. April, 6 Uhr  
Frühfeier mit Osterfeuer im  
Kirchgemeindehaus Kaliforni 
Pfr. Lorenz Hänni 
Musik: Corinna Bühler, Orgel 
Paritätische Arbeitsgruppe 
Anschliessend gemütliches Beisammensein 

Ostersonntag, 17. April, 9.30 Uhr 
Ostergottesdienst in der Kirche 
Pfr. Lorenz Hänni 
Musik: Corinna Bühler, Orgel 
Spezielles Kinderprogramm mit Rebekka 
Schiffmann, Katechetin 
Anschliessend Eiertütschete 

OSTERN 2022
ANLÄSSE IN DER KARWOCHE
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Kirche
Evangelisch-reformierte Kirche 

Nähere Angaben zu den Gottesdiensten
und Angeboten sowie Programmänderungen 
auf www.kirche-heimberg.ch oder im 
Kirchenzettel.

Gottesdienste im April
Sonntag, 3. April, 9.30 Uhr, Kirche, Pfr. S. Taverna; 
Dienstag, 5. April, 20 Uhr, Kirche, Friedensandacht 
zum Krieg in der Ukraine; Sonntag, 10. April, 9.30 
Uhr, Kirche, Pfr. M. Albe, Gottesdienst «zur Goldenen 
Konfirmation», mit Abendmahl, anschliessend Apéro; 
Dienstag, 12. April, 20 Uhr, Kirche, Friedensandacht 
zum Krieg in der Ukraine; Karfreitag, 15. April, 9.30 Uhr, 
Kirche, Pfr. M. Albe, Gottesdienst mit Abendmahl, der 
Kirchenchor singt; Ostermorgen, 17. April, 6 Uhr, Kali­
forni, Pfr. L. Hänni, Frühfeier mit Osterfeuer, anschlies­
send gemütliches Beisammensein; Ostersonntag, 17. 
April, 9.30 Uhr, Kirche, Pfr. L. Hänni, Ostergottesdienst 
mit speziellem Kinderprogramm, anschliessend Eier­
tütschete; Sonntag, 24. April, 20 Uhr, Kirche, Pfr. M. 
Albe; Sonntag, 1. Mai, 9.30 Uhr, Kirche, Pfr. L. Hänni.

	
MITTEILUNGEN

Pfarramt
Amtswochen
Bis 8. April: Pfr. Michael Albe; 9. bis 15. April: Pfr. Lorenz 
Hänni; 16. bis 29. April: Pfr. Michael Albe; 30. April bis  
6. Mai: Pfr. Simon Taverna.

Abwesenheit
18. bis 25. April: Pfr. Simon Taverna, Ferien.

Sekretariat
Abwesenheit
Das Sekretariat bleibt vom 25. April bis 9. Mai 
geschlossen.

Osterkerze
Am Ostersonntag, 17. April wird im Früh­
gottesdienst die Osterkerze erstmals ent­
zündet. Ihr Motiv «Im neuen Licht» steht 
für die Auferstehung und das Auftauchen 
aus all dem, was bedrückt. So ist es zur­
zeit mit der unfassbaren Gewalt in der 
Ukraine. Unsere Hoffnung bleibt, dass 
sich die düstere Sicht der Aggressoren 
im Lichte der Auferstehung aufhellt und 
die Waffen schweigen. Es erfüllt uns mit 
Scham, dass Christen gegen Christen 
kämpfen und einander Leid zufügen. Das 
Ostermotiv wird auch als Heimkerze für 

Fr. 10.– und Schreibkarte für Fr. 2.50 abgegeben. Der 
Erlös kommt Menschen in der Ukraine zugute.
	 Lorenz Hänni, Pfarrer

Angebote der Kirchgemeinde
Für den Kirchensonntag sind Plakate gestaltet wor­
den, die nun auf www.kirche-heimberg.ch – «Über 
uns» zu finden sind. 

VORANZEIGEN

Konfirmationen
Sonntag, 15. und 22. Mai, 9.30 Uhr, Kirche.

Senioren-Halbtagesausflug
Dienstag, 17. Mai, nachmittags. Besichtigung der  
Kirche Meiringen mit Führung. Zvieri im Restaurant 
Reuti, Hasliberg. Nähere Angaben folgen.

Amtseinsetzung Pfr. Michael Albe
Sonntag, 29. Mai, 9.30 Uhr, Kirche. Angaben folgen.

KinderKirche – Heimberger Kirchennacht
für Kinder von 7 bis 12 Jahren
Freitag bis Samstag, 24. bis 25. Juni. Angaben folgen.

SPEZIELLE VERANSTALTUNG

Kinderwoche 
«Plätschvou mit Farbe» – 
Ein Angebot für Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren.
Mittwoch bis Freitag, 20. bis 22. April, 10 bis 15 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Kaliforni. Abschlussfeier für alle 
am Freitag um 15.30 Uhr.
Wir singen, musizieren, hören Geschichten, spielen und 
machen in verschiedenen Werkstätten etwas mit un­
seren Händen. Gemeinsames Mittagessen mit Picknick.
Kosten: Unkostenbeitrag pro Kind Fr. 20.–, für jedes 
weitere Kind aus der gleichen Familie Fr. 10.–. 
Auskunft/Anmeldung bis 9. April: Rebekka Schiffmann, 
Tel. 079 896 45 55, schiffmann@kirche-heimberg.ch. 
Möchtest du in der Kinderwoche mehr Verantwortung 
übernehmen? Dann melde dich einfach als Jungleiter 
an. Wir freuen uns auf viele helfende Hände.

VERANSTALTUNGEN

Für Erwachsene

Café-Treff-Punkt
Dienstag, 5. und 19. April, 14 bis 16 Uhr, 
Pavillon bei der Kirche.
Auskunft: Beat Nyffeler, Tel. 033 438 01 48.

FroueTräff
Montag, 4. April, Treffpunkt 14 Uhr, Spielzeugmuseum 
Spiez, Bahnhofstrasse 60. Führung (1 bis 1,5 Std.) Erika 
Schumacher, Kuratorin. Individuelle Hin- und Rück­
fahrt (ohne Anmeldung).
Auskunft: Linda Straubhaar, Tel. 033 437 47 91.
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Bernstrasse 135 • 3627 Heimberg
033 439 90 30 • www.swissballon.ch

Ballone • Dekorationen

Festartikel • Geschenke

Bernstrasse 135 • 3627 Heimberg
033 439 90 30 • www.swissballon.ch

Ballone • Dekorationen

Festartikel • Geschenke

Bernstrasse 135 • 3627 Heimberg
033 439 90 30 • www.swissballon.ch

Ballone • Dekorationen

Festartikel • Geschenke

- Schreinerei - Innenausbau / Renovationen     
- Fenster / Türen - Küchen / Einbauschränke     
- Reparaturen - Böden (Parkett, Vinyl, Laminat)     
- Parkettschleifen

Wir bringen Visionen in Form

Bernstrasse 300
3627 Heimberg 

033 438 03 40
www.linder-schreinerei.ch

Schützenstrasse 31 B  |  CH-3627 Heimberg
Telefon 079 846 61 12
info@geissbuehler-keramik.ch
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Elektroinstallationen
Telekommunikation

Planung
Servicearbeiten

Sanddornweg 4, 3613 Steffisburg
Tel. 033 439 35 35
Fax 033 439 35 36

Niederlassungen in 
Bolligen und Langenthal

info@muff-schmutz.ch
www.muff-schmutz.ch

Seit 50 Jahren 
Ihr Elektroinstallateur

pedicure
yvonne

Yvonne Peter-Kaufmann
Podologin SPV

Telefon 033 437 47 55
Alpenstrasse 18
3627 Heimberg
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Kirchenchor
Mittwoch, 6., 13., und 27. April, 20 Uhr, Probe im Sing­
saal der Oberstufenschule. Karfreitag, 15. April,  
9.30 Uhr, Kirche: Wir singen im Gottesdienst.
Auskunft: Erich Marti, Tel. 033 437 12 37.

Gemeinsam Essen

Mittagstisch Kaliforni 
Donnerstag, 14. April ab 12 Uhr, Kirchgemeindehaus Ka­
liforni. Einfaches Tagesmenü. Richtpreis Fr. 10.– pro Per­
son, vorschulpflichtige Kinder gratis, bis 10 Jahre Fr. 6.–.
Anmeldung bis am Vortag um 9 Uhr bei Rosmarie Ott­
mann, 033 437 69 16 oder Susi Wisler, 033 437 95 41. 

Für Kinder & Jugendliche
  
KinderKirche KidsClub
für 7- bis 10-Jährige
Samstag, 30. April, 9 bis 11.30 Uhr, Pavillon bei der 
Kirche: «Kinomorgen». Gemeinsam einen tollen Film 
anschauen, mit anderen lachen, zusammen Zeit ver­
bringen. Natürlich gibt es auch etwas zum Knabbern. 
Ich freue mich auf dich.
Auskunft/Anmeldung bis 27. April: Michaela Amstutz, 
Tel. 076 576 65 02, amstutz@kirche-heimberg.ch.

KinderKirche KidsClub und TeensPoint
Für 7- bis 13-Jährige
Samstag, 7. Mai, 9 bis 12 Uhr, Pavillon bei der Kirche: 
«Cupcake und Basteln». Wir werden zusammen Cup­
cakes verzieren und etwas Schönes basteln. Willst 
du deiner Mama Freude bereiten und ihr was Tolles 
schenken? Dann komme doch auch und melde dich 
gleich an. Mitnehmen: Tupperware, eine Tasche und 
Unkostenbeitrag Fr. 8.–.
Auskunft/Anmeldung bis 4. Mai: Michaela Amstutz, 
Tel. 076 576 65 02, amstutz@kirche-heimberg.ch oder 
Rebekka Schiffmann, Tel. 079 896 45 55, schiffmann@
kirche-heimberg.ch.

Kinderznacht 
Für 7- bis 12-Jährige
Freitag, 6. Mai, 17 bis 19.30 Uhr, Pavillon bei der Kirche: 
Gemeinsam essen wir etwas Feines, spielen, hören 
eine Geschichte oder basteln zusammen und sehen 
uns auch einmal einen Film an. 
Auskunft/Anmeldung bis 2 Tage vor Anlass: Michaela 
Amstutz, 076 576 65 02, amstutz@kirche-heimberg.ch.

Singe mit de Chlyne
Mittwoch, 6. April, Pavillon bei der Kirche; 
Mittwoch, 4. Mai, Kirchgemeindehaus Kaliforni.
Wir treffen uns um 9.30 Uhr zum Singen, Tanzen und 
Lachen. Danach gibt es bei einem gemeinsamen Znüni 
Zeit für einen gemütlichen Austausch bei Kaffee oder 
Tee und für die Kleinen Zeit zum Spielen. Kinder bis 5 
Jahre und ihre Eltern, Grosseltern, Gotten oder Göttis 
sind ganz herzlich eingeladen.
Auskunft: Vera Rieder, Tel. 079 703 34 09.

Für Senioren

Seniorennachmittage
Dienstag, 12. April, 14 Uhr, Kirchgemeindehaus Kali­
forni mit der Senioren-Örgeligruppe. Ursula Santschi 
liest vor.
Dienstag, 3. Mai: 12 Uhr Suppenzmittag in der Kirche. 
14 Uhr, Aula: «Kinaesthetics – meine Beweglichkeit 
erhalten» mit Eveline Bernhardt und Susanne Geiser.
Für das Suppenzmittag wird um Anmeldung bis Mon­
tagmittag gebeten.
Auskunft/Anmeldung für das Suppenzmittag: 
Susanne Geiser, Leiterin Altersarbeit, Tel. 079 769 40 60 
oder geiser@kirche-heimberg.ch. 

Senioren-Wandergruppe 
der Kirchgemeinden Steffisburg und Heimberg
Mittwoch, 6. und 27. April. Angaben zur Wanderung 
werden ca. 14 Tage vorher auf www.kirche-heimberg.
ch, Rubrik Angebote/Senioren publiziert.
Auskunft: Bruno und Annelies Herrmann, Telefon 033 
437 96 07.

Kirchliche Handlungen
Bestattungen
Hedwig Bieri-Hänni, Wohn- und Pflegeheim Riedacker; 
Elise Rösti-Leibundgut, Auweg 67; 
Erna Schindler-Josi, Tulpenweg 4; 
Elisabeth Stettler-Anken, Blümlisalpstrasse 33.

Taufen
Anja und Kilian Hofer, Alte Aarestrasse 4; 
Eline Schönthal, Auweg 49.

Adressen
Pfarramt, Schulstr. 5, 3627 Heimberg
Pfr. Michael Albe, Tel. 033 437 19 45,
albe@kirche-heimberg.ch.
Pfr. Lorenz Hänni, Tel. 079 362 73 70,
haenni@kirche-heimberg.ch.
Pfr. Simon Taverna, Tel. 033 437 74 58,
taverna@kirche-heimberg.ch. 

Verwaltung Kirchgemeinde
Schulstrasse 5, 3627 Heimberg, Tel. 033 437 94 23,
info@kirche-heimberg.ch.
Verwaltung, Raumbelegungen: Caroline Schenk. 
Bürozeiten: Di 14–17 Uhr, Mi 8–11.45 Uhr und 14–17 Uhr, 
Fr 8–11.45 Uhr. schenk@kirche-heimberg.ch.
Finanzverwaltung: Iris Wittwer. 
Bürozeiten: Do 14–17 Uhr oder nach Vereinbarung.
wittwer@kirche-heimberg.ch.

Weitere Adressen
Sigristenpaar Kirche und Kirchgemeindehaus Kalifor­
ni, Anton und Ursula Reichen, Auweg 44, 3627 Heim­
berg, Tel. 033 437 85 06; Leiterin Altersarbeit, Susanne 
Geiser, Buechwaldstr. 66, 3627 Heimberg, Tel. 079 769 
40 60; Katechetin Michaela Amstutz, Tel. 076 576 65 02; 
Katechetin Rebekka Schiffmann, Tel. 079 896 45 55.



20

> Kies, Sand & Beton 
> Kies-, Beton-, Mörtel und Belagstransporte
> Muldentransporte 
> Arbeiten mit Spezialfahrzeugen 
> Kanal-, Strassen- und Tunnelreinigung mit Saug- und Spülwagen 
> Arbeiten im Bereich Bauschlosserei

info@kwheimberg.ch | www.kwheimberg.ch

Frutigenstrasse 46A (Hohmadpark)
CH -3600 Thun, Telefon 033 223 15 41
atelier@hodler-thun.ch, www.hodler-thun.ch

Atelier für Einrahmungen,
Buchbinderei & Kunstgalerie

Hanspeter Brechbühl Ofen- und Cheminéebau
Keramische Plattenbeläge

Telefon 033 437 32 16
Fax 033 437 33 36
Mobile 079 656 16 29
E-mail: hp-brechbuehl@bluewin.ch
www.brechbuehl-ofen-platten.ch

Hanspeter Brechbühl
Buechwaldstrasse 44
3627 Heimberg
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«reformiert.»
Wer die evangelisch-reformierte Monatszeitung «re­
formiert.» zugestellt haben möchte, kann dies dem Se­
kretariat der Kirchgemeinde melden. Das Abonnement 
übernimmt die Kirchgemeinde. In der Zeitung sind die 
Anlässe der Kirchgemeinde Heimberg nicht publiziert.

Christliche Gemeinde
Wenn nichts anderes vermerkt, finden die Gottes­
dienste und Anlässe an der Winterhaldenstrasse 15 
statt.

Gottesdienste
Sonntag, 10. April, 9.30 Uhr
Sonntag, 24. April, 9.30 Uhr

Weitere Infos: www.cgheimberg.com
Kontakt: Kathrin und Andreas Schwab, 
Fabrikweg 3, 3627 Heimberg, 
Tel. 033 437 54 74, cgh.office@bluewin.ch

Wir gratulieren zum Geburtstag
Unsere Jubilare im April:

*	 Frau Marlene Leu
	 Sonnhaldeweg 16, geb. 1. April 1942

*	 Frau Ellen Geissbühler-Fischer
	 Alterszentrum Auweg, geb. 9. April 1930

*	 Frau Bertha Hirschi-Hermann
	 Alterszentrum Auweg, geb. 9. April 1937

*	 Frau Gertrud Küenzi-Jordi
	 Auweg 73, geb. 11. April 1926

*	 Frau Rosmarie Müller
	 Alterszentrum Auweg, geb. 11. April 1942

*	 Herr Fred Brügger
	 Amselweg 15, geb. 13. April 1942

*	 Frau Elisabeth Ambros-Jenni
	 Dornhaldestrasse 79, geb. 19. April 1947

*	 Herr Andreas Abbühl
	 Jägerweg 93, geb. 19. April 1947

*	 Herr Hans Rudolf Hirschi
	 Gantrischweg 5, geb. 22. April 1926

*	 Frau Heidi Schlatter-Wyss
	 Altersheim Sunnsyta Ringgenberg, 
	 geb. 25. April 1930

*	 Frau Domenica Balascia-Affrunti
	 Alpenstrasse 12, geb. 27. April 1932

*	 Herr Franz Häfliger
	 Aarestrasse 47, geb. 28. April 1929

Goldene Hochzeit

*	 Magdalena und Hans Rudolf Luginbühl-Schmid, 
Bäumbergstrasse 12, 

	 verheiratet seit dem 7. April 1972.

*	 Erika und Werner Berger-Lüdi,
	 Buechwaldstrasse 1, 
	 verheiratet seit dem 22. April 1972.

*	 Maria-Luisa und Gerhard Lüthi-Gerber, 
	 Birkenweg 10a, 3613 Steffisburg, 
	 verheiratet seit dem 28. April 1972.

*	 Rosmarie und Peter Zosso-Nacht
	 Pappelweg 97, 3613 Steffisburg, 
	 verheiratet seit dem 28. April 1972.
 
Herzliche Gratulation!

Gygerflachdachbau AG
Winterhaldenstrasse 10
3627 Heimberg

033 439 30 60
info@gygerflachdach.ch

Mehr als ein Dach 
über dem Kopf

Denk daran!
Redaktions- und Inseratenschluss      20.4.

«Dorfbote»-Leser sind Gratulanten!



22

BEAT BERGER
INNENDEKORATIONEN
Bernstrasse 306 · 3627 Heimberg · Tel. 033 437 18 41 
Fax 033 438 18 43 · e-mail: info@beat-berger.ch

Wir empfehlen uns für: 
– Polsterarbeiten
– Bodenbeläge
– Vorhänge

Heimberg, Thun, Oberhofen und Region Peter EngimannHans-Jörg Tschannen

Im Todesfall beraten und  unterstützen  
wir Sie mit einem  umfassenden  
und würdevollen  Bestattungsdienst. 
24h-Telefon 033 223 24 09

Burgstrasse 20, 3600 Thun office@boenzli-bestattungen.ch, www.boenzli-bestattungen.ch

R O K I  R E I S E N

Roki Reisen | Gurnigelstrasse 50 | 3627 Heimberg | T +41 (0)33 439 10 70 | F +41 (0)33 439 10 61 | info@rokireisen.ch | www.rokireisen.ch

TRANSFERSERVICE Von A nach B zu fairen Preisen
BUSINESS Wir garantieren einen Top Service bei der Beförderung Ihrer Geschäftskunden
BETRIEBSAUSFLÜGE Wir machen Ihren Betriebsausflug zum besonderen Erlebnis 
HOCHZEITSFAHRTEN Im modernen Reisecar  
VEREINSREISEN Tages- oder Mehrtagesreisen im In- und Ausland

Zentrum Lädeli,
Telefon 033 437 30 30

www.eg-moser.ch
E-Mail: info@eg-moser.ch

Beratung
Service
Verkauf

Ihr Partner für Haushaltapparate

Elektrogeräte
AGAG
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Vereine
Kulturverein KVH
Mitgliederversammlung vom 11. März
Am 11. März fand die jährliche Mitgliederversammlung 
des Kulturvereins Heimberg (KVH) mit 20 Mitgliedern 
im Restaurant CIS statt. 
Wiederum mussten wir ein schwieriges Kulturver­
einsjahr überstehen. Die Pandemie erforderte auch im 
2021 von allen Beteiligten Flexibilität und Durchhalte­
willen. Insbesondere auch für die Mitglieder, die sich 
auf Events freuten, die dann wiederum abgesagt wer­
den mussten. Einige Künstler konnten wir für dieses 
Jahr neu buchen.
Im August 2021 war es dann endlich soweit. Wir konn­
ten Chris und Mike bei uns begrüssen. Obwohl die Be­
sucherzahlen nicht an frühere Zeiten andocken konn­
ten, begeisterten die beiden hochbegabten Pianisten 
die doch rund 47 Anwesenden im Saal. 
Am 23. September wirbelten Ralf Schlatter und Anna-
Katharina Rickert, besser bekannt mit dem Namen 
«schön&gut» durch die grosse Bühne und verzau­
berten das Publikum mit ihrem Programm «Es ist noch 
nicht aller Tage Abend». Auch am 4. November gelang 
es Andreas Zimmermann, seine Erlebnisse mit dem 
«Einachser zum Nordkap» mit seiner Livereportage 
vor Livepublikum zum Besten zu geben. Leider muss­
ten wir dann aus logistischen Gründen und den vielen 
Auflagen wegen der Pandemie den Adventsmärit ab­
sagen, was wir sehr bedauerten.
Wir freuen uns, dass wir trotz erschwerten Bedin­
gungen wiederum ein abwechslungsreiches Pro­
gramm für dieses Jahr zusammenstellen konnten. Die 
Bürger und Bürgerinnen von Heimberg und alle Mit­
glieder des Kulturvereins erhielten kürzlich das Jah­
resprogramm per Post zugeschickt. 
Wir alle hoffen, dass wir mit dem Beenden der Coro­
namassnahmen nun auch wieder viele Menschen zu 
uns locken können, dass sie das Vertrauen in die neue 
Normalität wiedergewinnen mögen und sich der Kul­
tur freudig gespannt zuwenden können. 
Der Vorstand traf sich zu zehn Vorstandssitzungen, 
wobei wir wegen den verordneten Massnahmen des 
Bundesrates auch Zoomsitzungen organisieren muss­
ten. Weitere Absprachen und Besprechungen waren 
nötig, weil der Vorstand sich auf die Demissionen von 
Christine Binggeli (Sekretariat) und Otmar Bisig (Wer­
bung) vorbereiten mussten. Ich möchte den Beiden ei­
nen grossen Dank aussprechen, dass sie den Vorstand 
bis heute tatkräftig unterstützt haben, sehr bemüht und 
schliesslich erfolgreich waren, Nachfolger für ihr Res­
sort zu finden: Elisabeth Tschanz für das Ressort Se­
kretariat und Robert Hächler für das Ressort Werbung. 
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit den neu­
en Vorstandsmitgliedern und heissen sie im Vorstand 
herzlich willkommen.

Aktuell verzeichnen wir einen Mitgliederbestand von 
197.
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Vorstands­
mitgliedern herzlich bedanken. Alle sind in ihren zu­
geteilten Ressorts fest verankert. Nicht zu vergessen 
deren Partnerinnen und Partner für ihre Bereitschaft, 
den Vorstand wo immer möglich zu unterstützen, sei es 
bei der Bestuhlung der Aula oder beim Verkehrsdienst, 
der übrigens auch immer noch von Schübi (Hans Ueli 
Schüpbach) mitgetragen wird. 
Ein grosses Dankeschön geht ausserdem an alle treu­
en Mitglieder, Sponsoren und Gönner, die uns trotz 
reduziertem Angebot auch finanziell unterstützen. Wir 
sind glücklich und voller Hoffnung, dass die geplanten 
Events durchgeführt werden können, und wir mit dem 
von uns angebotenen Kulturleben wieder etwas Farbe 
und Fröhlichkeit in die Herzen bringen.
	 Isabelle Romano, Präsidentin Kulturverein 

EHC Eishockeyclub
Der SCB verpasst die Pre-Playoffs und braucht einen 
Neuaufbau mit hungrigen Spielern. Die SCL-Tigers 
wurden nur nicht Letzter, weil der HC Ajoie als Auf­
steiger noch mehr Mühe hatte. Beide Vereine wurden 
in die Ferien geschickt und die sportliche Leitung muss 
sich nun überlegen, wie es weiter geht.
Der EHC Heimberg konnte die komische Saison 
2021/2022 unter den negativen Einflüssen von Covid-19 
mit einer durchzogenen Bilanz abschliessen.
Leider konnte unser Team zwei Spiele nur als Freund­
schaftsspiele austragen.
Beide Spiele gegen den EHC Oberlangenegg und den 
SV Röthenbach wurden gewonnen. Mit den möglichen 
sechs Punkten sähe die Schlussrangliste dieser Sai­
son ganz anders aus! Schade, aber wir sind nicht die 
einzigen, die von den Auswirkungen von Covid-19 be­
straft wurden. Unser Team hat zusammen mit den bei­
den Trainern unter den erschwerten Bedingungen in 
jedem Spiel alles gegeben, leider war das Glück nicht 
immer auf unserer Seite. Wer weiss, was möglich ge­
wesen wäre, wenn wir eine ganz normale Saison hät­
ten spielen können.

Die ganze EHC Heimberg Familie dankt allen Spon-
soren, Inserenten, Freunden und Fans für die grosse 
Unterstützung während der ganzen Saison.
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033 222 75 75 · thomasrubin.ch · Burgstrasse 14 · 3600 Thun

Bestatter mit  
eidg. Fachausweis

Sonja Binoth & Thomas Rubin

Brillen und Kontaktlinsen

KRÄHENBÜHL
OPTIK AG

KRÄHENBÜHL OPTIK AG
Zentrum-Lädeli, 3627 Heimberg
Telefon 033 439 72 72, Fax 033 439 72 70
www.kraehenbuehl-optik.ch, info@k-optik.ch
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EHC Lotto
Die Saison war anstrengend, aber in die Ferien geht 
der EHC noch nicht. Es steht ein mehrmals verscho­
bener, für uns sehr wichtiger Anlass bevor. Wir konn­
ten seit 2019 unser beliebtes EHC Lotto wegen Corona 
nicht mehr organisieren. Endlich ist es wieder soweit, 
wir dürfen in der Aula unser traditionelles EHC Lotto 
durchführen (siehe Inserat). 
Wir haben Freude, dass am Wochenende vom 1. bis 
3. April wieder unser EHC Lotto in der Aula stattfindet, 
und freuen uns, zahlreiche Lottospieler in der Aula zu 
begrüssen.  

Schlussrangliste 4. Liga, Gruppe 4, 
Saison 2021/22
Wegen der COVID-19-Pandemie wird die Rangliste 
nach Punkten/Spiel (P/GP) geführt.
1. EHC Bumbach (12 Spiele, 31 Punkte, 2.583 Punkte/
Spiel), 2. EHC Oberlangenegg III (11, 21, 1.909), 3. SC 
Bönigen II (11, 21, 1.909), 4. EHC Uttigen (11, 18, 1.636)	, 
5. EHC Heimberg (10, 16, 1.600); 6. SV Röthenbach, (10, 
11, 1.100), 7. HC Gstaad-Saanenland (10	 , 11, 1.100), 8. 
SC Jungfrau Lauterbrunnen (11, 0, 0.000)

Wir gratulieren dem Gruppensieger EHC Bumbach 
zum Aufstieg in die 3. Liga .
Den Lesern des «Dorfbote» wünscht der EHC Heim­
berg einen wunderschönen Frühling.
	 Ruedi Stalder, 
	 Ehrenpräsident EHC

Ornithologischer Verein 
Präsident: Dieter Koch, Mittelweg 2
3627 Heimberg, Tel. 033 437 69 61

Willkommen
Die Kleintierhaltung und -zucht, ist eine naturverbun­
dene Freizeitgestaltung für die ganze Familie. Der Or­
nithologische Verein Heimberg, Präsident Dieter Koch, 
ist in folgende Abteilungen aufgeteilt: Kaninchen, Ob­
mann Daniel Herzig, 033 336 43 53; Geflügel, Obmann 
Robert Turtschi, 033 654 10 26; Tauben, Kontakt Peter 
Neuhaus, 033 437 32 14. Weitere Vorstandsmitglieder: 
Kurt Sommer, Sekretär 079  422 90 90 und Urs Hänni, 
Kassier 034 437 00 81. 
Die Abteilung Vogel- und Naturschutz ist gegenwärtig 
im Vorstand nicht vertreten. Ernst Fankhauser arbeitet 
hier freiwillig als Nistkastenwart, 079 646 56 67, Hans 
Schmid steht für Auskünfte über die Natur zur Verfü­
gung, 033 437 11 17. 
Interessierte Leserinnen und Leser sind in allen Spar­
ten willkommen

Rund um den Uebeschisee
Der Frühlingsrundgang um den Uebeschisee der Ab­
teilung Vogel- und Naturschutz, findet am Sonntag­
morgen 24. April statt. Besammlung um 7 Uhr beim 
Parkplatz Sportzentrum Heimberg gegenüber dem 
Fussballplatz. Der Rundgang findet bei jedem Wetter 

statt. Betreffs vorgesehenem Sammeltransport ist 
eine Anmeldung, ob mit oder ohne Auto, bis Samstag, 
16. April bei Hans Schmid, Tel. 033 437 11 17 nötig. Auch 
Nichtmitglieder sind willkommen. 

Jungvögel – was tun? 
Mit dem Frühling kommt auch die Zeit der Jungvögel 
mit ihren unsicheren Flugkünsten nach dem Start aus 
dem Nest. Dieses verlassen sie je nach Art in einem 
ganz bestimmten Alter – werden aber von ihren Eltern 
noch einige Zeit in der Umgebung des Nestes gefüttert. 
Mit Bettelrufen machen sie sich laufend bemerkbar 
und signalisieren so ihren Standort. Es ist darum falsch 
hier einzugreifen, denn nur ganz selten sind sie hilflos 
und verlassen. Zudem würde eine unsachgemässe 
Fütterung für die Jungvögel den sicheren Tod bedeu­
ten. Ist der scheinbar hilflose Findling in bewohnten 
Gebieten durch Katzen, Strassenverkehr oder starken 
Regen gefährdet, legen wir ihn in einen Korb oder eine 
Schachtel mit hohem Rand und deponieren das Ganze 
katzensicher in der Nähe des Fundortes. Hat sich die 
Gefahr verzogen, setzt man den Jungvogel vorsichtig 
an eine sichere Stelle in der näheren Umgebung, z. B. 
in ein Gebüsch oder ins Geäst eines Baumes. Übri­
gens, die goldene Regel lautet:
Lassen Sie die Jungvögel dort, wo sie sind! In den sel­
tensten Fällen sind sie wirklich verlassen. 

Hilfe nötig: Vogelpflegestation Wichtrach, Hans-Ulrich 
Blatter, Ammereweg 4, 3114 Wichtrach, 031 781 06 73 
oder 079 764 81 42.	 Hans Schmid

Eine junge Kohlmeise nach Verlassen des Nistkastens. 
Noch fluguntüchtig ist sie auf die Fütterung der Eltern 
angewiesen.

«Dorfbote»-Leser sind umweltbewusst!
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➤	 Möchten Sie eine neue Haarfarbe oder einen trendigen Haarschnitt?

➤	 Lange und wunderschöne Wimpern?

➤	 Oder möchten Sie sich für einen besonderen Anlass schminken
	 und frisieren lassen?

Dann sind Sie bei 
Coifför Ganz Genau richtig!

Manuela Stucki · Bernstrasse 238 · 3627 Heimberg
076 296 77 12 · www.ganzgenau.net

Montag geöffnet!

Kurt Moser

Haushaltapparate I Kaffeemaschinen I Küchenbau 

Beratung / Verkauf / Reparaturen / Vermietung 

Frutigenstrasse 59 | 3604 Thun

Tel. 033 438 70 60 | kurtmoser.ch

Ihr Ansprechpartner und Planer 
für den Badumbau
– berät Sie vor Ort
– plant Ihnen verschiedene Varianten
– offeriert alle Handwerker
– unterstützt Sie beim Aussuchen der Apparate
– erstellt ein Bauprogramm
– koordiniert den ganzen Bauablauf
– ist auch nach dem Um- oder Neubau gerne für Sie da

Zufriedenheit der Kunden ist unser oberstes Gebot!

WENGER Sanitär Heizung GmbH

– Um- und Neubauten
– Reparaturservice rasch und preiswert

Winterhaldenstrasse 12 Telefon 033 437 81 47
3627 Heimberg Natel 079 356 43 39
wenger.san@bluewin.ch Fax 033 437 81 11

Winterhaldenstrasse 12  |  3627 Heimberg  |  wenger.san@bluewin.ch
Telefon 033 437 81 47  |  Natel 079 356 43 39  |  Fax 033 437 81 11
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WENGER
Sanitär Heizung GmbH
Um- und Neubauten, Reparaturservice

seit 1997
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Frauenverein 
Hauptversammlung
Diese findet am Donnerstag, 28. April statt. Im April 
senden wir den Mitgliedern die Unterlagen. 

Kurs Glasfusing 
bei Vreni Amstutz in Tschingel, 
Dienstag, 5. April, 15–17 Uhr

Auf grossen Wunsch werden wir 
den Kurs nochmals durchführen. 
Engel, Platten, Osterhasen und 
ganz Vieles mehr können unter 
fachkundiger Anleitung von Vreni 
Amstutz hergestellt werden.
Am 5. April, 15–17 Uhr, sind nur 
noch 2 Plätze frei!
Voranzeige: 11. und 13. Oktober, 
15–17 Uhr 

Alle Kurse können einzeln besucht werden. Kosten:  
Fr. 20.– pro Kurs exkl. Material. Achtung, die Teilneh­
merzahl ist auf 6 Personen beschränkt. «Dr Ender isch 
dr Gschwinder». Anmeldungen nimmt ab sofort Gabi 
Buri, Tel. 079 306 37 19 entgegen. Infos ebenfalls auf 
unserer Homepage frauenverein-heimberg.ch

Kurs Kräuter für alle Sinne 
Kräuterparty mit Magdalena Schüpbach
Freitag, 13. Mai, 14.30–17.30 Uhr, 
Chrüter Wärchstatt Thun-Lerchenfeld

Kräuter entdecken: Im Garten 
entdecken wir Kräuter, erfahren 
etwas über deren Wesen, ihre 
Inhaltsstoffe und Heilkräfte.
Kräuter verarbeiten: In der 
Kräuter-Werkstatt verarbeiten 
wir Kräuter zu wohltuenden Sal­
ben, pflegenden Cremes, kulina­
rischen Köstlichkeiten.

Kräuter geniessen: Mit kleinen saisonalen Kräuter­
häppchen wird dieser Event abgeschlossen.
Evtl. gemeinsamer Fahrdienst Kurskosten: Fr. 85.– inkl. 
Cüpli, Dokumentation, selber gemachte Produkte so­
wie ein Abschlusshäppchen.
Anmeldung: Monika Häuptli, praesidium@frauenver­
ein-heimberg.ch oder 079 468 89 31.

Brockenstube
Brocken- und Kaffestube
Osterartikelverkauf in unserer Brocki am Samstag,  
2. April von 9 bis 16 Uhr.

Unsere Öffnungszeiten:
Samstag, 2. April, von 9 bis 16 Uhr
Jeden Donnerstagmorgen von 9 bis 11 Uhr
Jeden Samstagnachmittag von 14 bis 16 Uhr

Während den Öffnungszeiten können Sie uns Ihre 
einwandfreie Ware abliefern und gleichzeitig bei uns 
einkaufen.

Leider kommt es wieder sehr oft vor, dass ausserhalb 
der Öffnungszeiten Waren bei der Brockenstube hin­
gestellt/entsorgt werden. Oftmals sind diese Sachen 
beschädigt und schmutzig und müssen von uns ent­
sorgt werden. Daher möchten wir Sie nochmals bitten, 
keine Waren ausserhalb der Öffnungszeigen vor oder 
auch hinter der Brocki zu deponieren!
Bei Fragen gibt Ihnen unsere Brocki-Leiterin gerne 
Auskunft: Vreni Waber, Tel. 033 437 36 51

Lismigruppe
Unsere Lismi Gruppe trifft sich weiterhin jeden Don­
nerstagnachmittag in unserem Pavillon und strickt für 
einen guten Zweck.
Möchten Sie unsere Lismi-Frauen nicht auch unter­
stützen? – Dann kommen Sie doch auch! Oder melden 
sich bei unseren beiden Leiterinnen. Weitere Informa­
tionen erhalten Sie direkt bei Edith Maurer, Telefon 079 
521 87 35 und Margrit Gattringer, Telefon 033 437 72 83.

Vermietung Pavillon
Suchen Sie ein Lokal für Ihr Fest?
Unser Pavillon kann gemietet werden!
Der Pavillon ist geeignet (bis max. 40 Personen) für: 
Familienfeste, Vereinsanlässe, Sitzungen, Versamm­
lungen, etc. Er verfügt über eine vollständige einge­
richtete Küche mit Geschirrspüler, genügend Geschirr 
und Besteck, WC, Garderobe sowie Parkplätze di­
rekt vor dem Gebäude. Die Miete beträgt im Sommer  
Fr. 100.– und im Winter Fr. 120.– (inkl. Heizung)
Auskünfte und Reservationen bei: Michaela Bertschi 
(abends!) Tel. 033 437 96 87
Fotos: www.frauenverein-heimberg.ch

wünscht die Redaktion 
des «Dorfbote»!
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Veranstaltungskalender der Heimberger Vereine
April

  1.–3.	 EHC	 Lotto	 Aula
  2.	 Frauenverein	 Osterartikelverkauf/Kaffeestube	 Pavillon Brockenstube
  5. 	 Frauenverein	 Glasfusing-Kurs	 Tschingel
24.	 Ornithologischer Verein	 Exkursion	Uebeschisee
29.	 Kulturverein	 Konzert «Les trois Suisses»	 Aula
 
Angaben für zusätzliche Veröffentlichungen (ausserhalb offizieller Liste) bitte bis zum 10. des Vormonates  
an Koordination Jugend und Vereine, Ruedi Stalder, Fichtenweg 15, 3672 Oberdiessbach, Telefon 031 771 18 40, 
ruedi.stalder@gmx.ch.

Der Umwelt zuliebe

	 Als Ihr Carrosserie- und Lackierfachbetrieb stehen 
	 wir für unsere professionelle Arbeit

	 Reparaturen aller Marken	

	 Clever ausbeulen ohne lackieren

	 Aufbereitung und Werterhaltung

	 Scheibenservice

	 Fahrzeugbergung

Dornhaldestrasse 87 · 3627 Heimberg
Telefon 033 437 09 80 · Fax 033 437 09 33

info@carrosserie-beutler.ch · www.carrosserie-beutler.ch

Richtiges Entsorgen – 
uns und der Umwelt zuliebe 
Kehrichtabfuhr (inkl. Sperrgut)
Jeden Freitag (ausser Do, 14.4. statt Fr, 15.4.)
Nur die offiziellen Gebührensäcke und -marken mit der 
Bezeichnung AVAG sind gültig.

Papiersammlung 
Donnerstag, 7. April 
Papier nur mit Schnur gebündelt (kein Klebeband) oder 
in Containern bereitstellen. Papier-Tragetaschen sind 
nicht recyclierbar und werden nicht abgeführt!

Kartonsammlung 
Donnerstag, 21. April 
Karton nur mit Schnur gebündelt (kein Klebeband) 
oder in Containern bereitstellen. Papiertaschen sind 
nicht recyclierbar und werden nicht abgeführt!

Grünabfuhr 
Jeden Mittwoch
Alle kompostierbaren Abfälle gehören in die Grünab­
fuhr. Für die Bereitstellung werden «Grüngut-Contai­
ner» empfohlen, welche starken Belastungen stand­
halten, UV-beständig sind und einen Deckel aufwei­
sen. Sämtliche Gebinde mit Traggriff dürfen nur ein 
Gewicht von max. 25 kg aufweisen. Das Bereitstellen 
in Säcken ist nicht erlaubt!

Elektro- und Elektronikgeräte 
Büro- und Unterhaltungselektronik, Haushaltklein- und 
-grossgeräte sowie Elektrogeräte des Bau-, Garten- 
und Hobbymarktes können infolge der vorgezogenen 
Recyclinggebühr kostenlos bei den Verkaufsstellen 
(auch ohne Neukauf), bei der Werkstatt Plus, Ler­
chenfeldstr. 14, Thun (Tel. 033 225 01 40) bei der AVAG, 
Türliacker 1, Jaberg (Tel. 033 226 56 56) oder der Revag, 
Töpferweg 10, Heimberg (Tel. 033 654 05 05) entsorgt 
werden.

Das Entsorgungsgut frühestens am Vorabend (in Con­
tainern) oder spätestens um 7 Uhr des Abfuhrtages am 
vorgesehenen Standort bereitstellen. Lose Säcke erst 
am Abfuhrtag!


